
CALL FOR PAPERS 
zur Sitzung der 
AG Theorien in der Archäologie (TidA) 

 

 

 
auf der Tagung des West- und Süddeutschen Verbandes für Altertumsforschung 
(WSVA) und des Mittel- und Ostdeutschen Verbandes für Altertumsforschung (MOVA) 

 

vom 25.–28. September 2023 

in Tübingen 

zum Thema 
 
 
 

Materielle Perspektiven  

zu Alter & Altern in der Archäologie.  
Soziale & somatische Beziehungen zwischen 

Menschen & Dingen 
 

Altern und Altwerden können als grundlegende Herausforderungen der Vergangenheit, 
Gegenwart und auch Zukunft verstanden werden. Während das Thema Kindheit in der 
aktuellen archäologischen Forschung mittlerweile präsent erscheint, werden Fragen zu 
anderen Lebensphasen, insbesondere des Alters, Altwerdens sowie -seins und -bleibens 
immer noch sehr selten thematisiert. Trotz bioarchäologischer, anthropologischer und 
sozialarchäologischer Fundierungen der Archäologie fehlen speziell theoretische Ansätze 
zu diesem Themengebiet. 

Unsere Sektion widmet sich daher theoretischen Aspekten des Alters und Alterns, ohne 
dabei ausschließlich auf Alter als biologische oder soziale Kategorie abzuzielen. Wir wollen 
gängige vereinfachende Stereotype wie Alter = Weisheit, = Gebrechlichkeit, = Macht, = 
Prestige/Wert usw. aufbrechen. Stattdessen möchten wir sowohl die Trennung als auch die 
Kategorisierung von biologischen oder natürlichen und sozialen oder kulturellen Prozessen 
grundsätzlich in Frage stellen. Ausgangspunkt ist die Erkenntnis, dass sich Materie, Körper 
und Praktiken in einem ständigen Prozess verflechten und transformieren. Daher verstehen 
wir Älterwerden und Altwerden als vielschichtige Veränderungen des Lebens, die nur in 
wechselseitigen und vernetzten sozialen, psychischen und somatischen Beziehungen 
zwischen Menschen und Dingen wirksam werden. Diese können z. B. die Tabuisierung oder 
Betonung des Altwerdens, die Ausprägung und Institutionalisierung von Sorge-
beziehungen oder die Etablierung von Übergangsriten umfassen. Wir möchten mit dieser 
Sektion Ansätze beleuchten, um dieses Themenfeld zu erforschen. Ziel ist es, Alter und 
Altern zu konzeptualisieren und zu historisieren.  
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Dazu möchten wir einladen, theoretische und fallbeispielbezogene Beiträge einzureichen 
und beizusteuern. Anknüpfungspunkte können z. B. sein: 

 Ansätze zur Nichtlinearität des Alterns 

 Fragen zur Materialität des Alters und Alterns 

 Archäologische Perspektiven auf Kindheit und Elternschaft in Bezug auf das Altern 

 Fragen zu materiell-diskursiven Praktiken des Altwerdens 

 Biografisch-materielle /Life-Course-Ansätze  

 Fragen zu Übergängen, Brüchen und Transformationen von Lebenswegen 

 Methodologische Annäherung an Erfahrungen des Alt- und Älterwerdens 

 Materielle und körperliche Konstellationen, die den Prozess des Alterns 
konfigurieren 

 Fragen zu Geschlechtern und Diversity in Bezug zum Älterwerden 

Wir würden diese Debatte gerne gemeinsam führen und freuen uns über deutsch- oder 
englischsprachige Beiträge. Wir laden Wissenschaftler*innen ein, die sich auf verschie-
denen Ebenen mit Alter und Altern beschäftigen. Besonders willkommen sind auch 
Beiträge von Jungwissenschaftler*innen. An die Vorträge von 20 Minuten Länge soll jeweils 
eine 10-minütige Diskussion anschließen. Unsere Session findet eintägig auf der WSVA-
Tagung in Tübingen (25.–28.9.2023) statt. Der genaue Sitzungstag wird noch 
bekanntgegeben.  

Bei Interesse bitten wir bis zum 31.05.2023 um einen Abstract mit Vortragstitel (ca. 250 
Wörter) und Kurzbiographie an: tuebingen[at]agtida.de. 

Die Tagungsanmeldung und Entrichtung der Tagungsgebühr erfolgt eigenverantwortlich. 
Eine Aufwandsentschädigung zur anteiligen Deckung von Reise-, Tagungs- und Übernach-
tungskosten kann in begründeten Fällen auf vorher genehmigten Antrag gezahlt werden. 
Wir bitten diesen möglichst bereits zusammen mit dem Abstract einzureichen.  

Wir freuen uns auf spannende Beiträge! 

 

Organisation: Stefan Schreiber, Martin Renger, Tina Beck 


